
AUWARTER SIJPER CRAFTER

Am Steigenbe4er Grcnclhotel aut
clen Petersberg, wo zu Zeiten, aß
Bonn noch Hauptstadt war, *oße
Staatsnännet und gekftnte Häuptel
abEesuegen sind, fahrcn auch wit mit
.tem eleEanten Supet Cnfter vol Aus
etnem w c,nftet 50 Kastenwagen
mit Hochrlach wutde bel Auwätter
ein hochwettEet Super CntEL del
Kleingruppen bis 7a Perconen nebst
einem Reiseleiter beförclen kann.
Die Cesantlänge betJägt 7,34 m, die
Höhe vaiiett zwischen 2,54 m (bela-
den) und 2,7o n (unbetaden).
Det Bus wuftle von Hause aus schon
m/t diversen Sofl derausstatturElen

>> Fotos: Kircten Kümer

Optimat fanden wt die Einbauta* .!es
Retatderhebels. e wat zu jedet Zett

problemlos enelchbar
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VOM KASTEN ZUM SUPER CRAFTER
AUWARTER-VW CRAFTER

Wenngleich in Steinenbronn keine
Busse mehr gebaut werden, so läuft
det Verkauf von Kleinbussen unter
dem Nanren Auwärter dennoch weiter.
Auch fungiert Steinenbronn noch als
Servicestützpunkt für die alten Ernst
Auwärter- und neuen Auwärter-Model
le. Gefertigt wird bei Pucher im öster,
reichischen Linz, der im Jahr 2005 Die
Firma Auwärter übernommen hatte
(siehe OS 05 5). Beim neuen Produkt
auf VW Crafter zeieit sich wieder ejn-
n-ral, wie hochwertjg man auch e nen
Kleinbus ausstatte| kann, Von Volks-
wagen wurde das Ansinnen an Auwär
ter herangetragen, eiren \ V Crafter
für den gehobenen Anspruch zu reali-
sieren. So wurde aus einem kastigen
Wagen ohne Seitenscheiben ein statt-

icher kleiner Reisebus mit ffiff und
vie Komfort, den wir uns einmal näher
angeschaut haben.

Verschönerungsprozess
Schick ist er, der Super Crafter mit
seiner eleganten Anthrazitmetalic-
Lackierung, wenngleich sich das Auge
beider Farbgebung im Innenraum erst
an das Quietschgrün gewöhnen
muss. Trotzdem erschejnt es irgend

Radio, DVD-

tooth, Muftltunktionslenkrce!, Climatic, Tempomat und Rückfahüanera aufgeweftete
Cockpit gehöft zü SondenusstanurE des Wy ,(asren waEens. Det Digftacho wieder-
um Eehött bei det Austühtune zü Selie. Obehalb des Navieaüonsbitctschirmes, wo

nonaleNeise eln Staufach angebracht ßt, wutden Schatter
füt Multl nediafunktione n left aut.

wie erf schend, denn der Materialmix
aus Leder und der sauber verarbeite-
ten lnnenverkleidung wirkt  sehr
modeTn.

Als Basis dient der 1,99 m breite
WV Crafter Kastenwagen mit langem
Radstand (4.325 mm) und normalem
Hochdach. Hinzu kame| noch einige
Extras, die im Grundpaket bei\4/V nicht
enthalten sind. Dazu gehören Navigat-
onsanlage mlt Radio, DVDWechsler,
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Bluetooth, Multifunktions enkad, Cli-
matic, Tempomat und Rückfuhrkante-
ra. Es handelt sich also ra Wesenfli-
chen um zusatzausstattungen in der
Fahrerkabine, sie stehen mit einem
Aufpreis von ca. 6.000 Euro zu Buche.

Ab da beginnt der Verschönerungs
prozess, in dem Auwärter eine um
etwa 40 cm weiter ins Dach reichende
höhere Frontscheibe und große seifli
che Panoramascheiben verbaut_ Bei
eirer Glasstärke von 3,2b ram hat
man gegenüber den sonst üblichen
4 mm dicken Scheiben insgesamt
etwa 50 kg an cewicht eingespart.

Für die Aufnahme von mehf
Gepäckstücken hat r.an die Koffer
raumwanne vertieft, Damit dies vor
außen unslchtbar bteibt,  wird die
Karosserie rundum mlt GFKSchwel
lern nach unten hin verlängert. So
erhä lt der Super Crafter einen sport/ich
eleganten Touch.

Nicht verändeir hat Auwärter das
Kastenwagen-Heck mit den beiden
Schlagtüren. Sie tassen sich komptett
um 270" öflnen und stören so nicht
beinr Be und Ent/aden. Ats Nachteil
seher wir aber, dass winters wie som
mers die InnenraumtemperatLlren bei

geöffneten Hecktüren schnel sinken
bzw steigen. Praktischer wäre sicher-
lich ein Busheck mit feststehendem
Heckfenster und entweder parallel zLr
öffnender Heckkappe oder Sch\4enk-
klappe. So bliebe der Innenraum von
äußeren Eirflüssen abgeschlossen,
Die QualderWahi hatder Kunde, denn
alle drei Heckausführungen sind mög
llch. Die beiden mit Busheck kosten
ca. 4.800 Euro Aufpreis.

AUWARTER SIJPER CRAFTER

Bei det HeckausführunE hat Auwättel
sich tür die Kastenwa*nvariante mit
clen beiden Schtagürcn entschiecten.

Sle lassen sich konptett zü Seite
(27O') weEktappen. Vorteit ist dabei
nat rlich die Eute ZuEi;ngtichkeit zun
Koffettaum. Nachteit: tm Wintet kühft

.rer Innenftum sehr schnelt aus, und tm
Sommet entweicht clie heruntegekühtte
Luft. Optionen bieten hiet ctie parctretl

nach oben zu ötfnende Heckl.Jappe mit
teststehendet Heckscheibe oder eine

Schwenkktappe, die aut Wunsch in Fom
des so genarnaen Bushecks

venü€bat sind.

Komfort groß geschrieben
Anstelle der beim Kastenwagen übli
chen Schlagtür vorne rechts wurde
eine Außerschwingtür vom ita|eni-
schen Hersteller lsaf eingebaut und

Auch .lutch die seittiche panoranave4tasung ehiett der Supet Uafter seinen
Buscharakter ElnEebaut wurde Doppeldras, dessen Sc heibenstätke von leweits 4 mm
aut 3,25 mm veffingert wutde, wodurch ca. 50 kE Gewicht ein*spaft wetden konn-

ten. Eine weftet ins Dach hinetnEezogene, ca. 40 cn höherc Windschutzschelbe
emöglicht ttem Fatuet und auch den Fahrgästen einen grcßzügjEen Btick nach vome.
Die rcchtcseitige Schtaetü des Kastenwaeens ercetzte man (rurch elne hochweüge
etektische AußenschwinEtü von itatienischen Hercte er tsaf. Beim rcchten Außen-
spie4el hat nan zur bessercn übetslcht den län$ercn Spie1etatm verbaut, clet starr

datdmäßie zun qafterFah4estel eehö,t.

sehr geäumig Et die vettjefte raffetaumwannq die rcichtich cepäck autnehmen
kann. Auch ist dort das Ersatuad ptatz sparend verctaut. Zum Schutz von cepä.k-
stücken und Karcsseie befesti$t rian mit Dtuckknöpfen einen strapazterfä;igen
SchuElatz. Der Testwa$en wat mit ejner AnhänEetkupptung vetsehen. Sie ist aTter
dinCs bei det optionat an&botenen Heckvettängerun{ um 30 cm aut crund der

Achslastvehättnitse ntcht metu m6Etich.
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Der tieferc Einstieg bietet clen Miteisen-
den einen bequemen ZuganE. Werksset-
tig fährt hiet beim Aftuen det Tü eine
zusäuiche ausstie€sstufe aus. Durch

.las Abflachen des Fahrcüodens entfat-
ten gefähtliche stolpeßchwelten tm

Einstiegsbetetch.

der Einstieg zur bequemeren Begeh-
barkeit abgesenkt. In der Folge hat
man den Fahrerboden ebenfalls abg+
senkt, um einen ebenen Durchgang
zum Fahrerplatzzu erreichen und Stol
Perschwellen zu minimieren_

Dje Fahrgastsitze in 2+1-Anord
nung stehen auf eingeschweißten
Podesten. Hierfür wurden die Originat-
Radkästen oben um ca. 6 cnr abge-
schnitten und besonders an der zwif
lingsbereiften Achse hinten durch

wo sonst Rücykanewände stehen,
finclet hiet selbst auf en{stem Raum

noch ein rctativ geräumtEer Kühtschrcnk
seinen Ptatz

Podeste umbaut. Die hochwertigen
Sitze mit Tischen ufd Becherhaltern
stammen von vogel und sind nach hln-
ten und gangsejtig verste bar. Sie wur-
den bei Pucher bezogen. Jeder Fahr
gast vefügt über seif Serviceset. Am
Siiz vorne rechts ist eine Steckdose
miI23O V/45 W angebracht, sodass
Laptop und anderes elektrisches
Equipnrent betrieben werden können.
Davof befindet sich ein großer Frenzel-
Kühlschrank, in dem auch große Fta-
schen Platz finden, Eine zweite Batte-
rie sichert die Stromversorgung_

Ein 23GvottAnschtuss tb Laptops
gehött schon tast zun Standard. tm

Super qaftet steht et clem Fahryast in
cret etsten Reihe rcchts zut VetüEun*

llit 1,92 m Stehhöhe inr t\4ittel
gäng ist man durchaus gut bedient.
Die Fensterbrüsturg hat Auwärter aus
Gründen des besseren Lichteinfalls
nach unten hir abgeschrägt. Damit
wrrd sie aber als Armauflage zu schmal
und somit unbequem.

BeiderWahl der im Innenraum ver
arbeiteten l,4aterialier hat Auwärter di-a
Abkehr vom sonst lmmer noch verbrei-
tetem Nadelfilz vollzogen. Für die VeF
kleidung der Innenwände wurde ein Tri-
cot-Velourstoff veMendet, der um ein
Vielfaches hochweniger aussieht und

Osteneich mit det Softlln*Bepotsterung bezogen. Dte Sitzschate
stammt von voEet und tässt sich rückwärts und zum Mittelgan{

vetschieben. Auch hiet braucht der Fahqast keinen Komfott
mßse4 denn an cten Rückseiten befinden sich fische mit

Bechehattem, so wie bei den Eanz großen Reisebussen. aej del
2+7ßestuhtun9 btetbt €enügend Mlttelgangtrcihelt. Für k.lenFahrea* steht ein unrethatb clet ceoachabta4e ein€ebautes se|iceset tur vertüEung. Die stehhöhe riegt bei 7g2 cm, fü clenDwchniftsmensch auvetchend Die vier nebenei;ndeiangeonneten etaue in ioia'"t,üiie"i"r'a""re," una u*onrortaoeti.
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I
Je ein Staufach benndet slch oben tu Be9inn det cepäcy,abtaEe. Ltnks ist det DVD-

Player unterEebracht, übet den Fllme aut dem ein&bauten 7s-ZotHi/lonttot ab$espiett
weden können. Außedem vertü* det Super üaftet über eine DVBT-Antenne fü digi-

tales Fetnsehen. DIe Größe der Fächer kann durch Vercetaen der Seitenwände
auch veÄndert weden.

wendet, angenehme Temperaturen.
Hierfür steht ein zweiter Verdampfet
auf dem Hochdach von Hause aus zltr
Vedügung.

Neue Kraft
\ /V stellt drei neu entwickelte 2,G
Liter-Vierzylinder zur Vefügung. Das
Lelstungsargebot der Turbodlesel
reicht von 80 kW (109 PS) über
100 kW (136 PS) bis 120 kW
(163 PS). Dabei senkte VW den
Hubraum von 2,461 cm3 äuf
1.968 cm3, was die N,4otoren beson-
ders sparsam machen sol l .  Das
Drehmoment steigerte rnan gleichzei-
tig von 360 Nnr auf 4O0 Nm, was
kraftvo es Beschleunigen auch lrl
niedrigen Gängen ermöglicht.

lJnser Super Crafter war mit dern
Common-Rai-BiTDl (BiTurbo Diesel)
mit 120 kW (163 PS) in Kombiration
mit einem Sechsgang-Schaltgetriebe

anten mit aO kW
7OO kW uncl

720 kw seftn-

Die Fenstetbüstung eßchien uns ziem-
lich brcit, wat aber ats Armauflage nicht
Eeeiqnet, da sie nach innen ab$eschrädt
ist. lhre Forngebung soll den Llchteinta
positlv beeintlussen und ein stimmige-
res Raumgefühl vemitteln. autEetalen

ist uns .tie sehr otdentliche VetafteitunE
clet Mate atien, die drcidimensional ve|
arbeitbat slnd un.r Einschnitte an den

Ka nten entfallen lassen.

ausgestattet. Er erfüllt die Abgasnor-
men Euro 5/EEV Diese von VW als
Blue Motion bezeichnete Technoiogie
weist einen Dieselpartike filter auf und
kommt im Gegensatz zur bisherigen
WV-[/]otorengeneration ohne Zusatz-
stoffe aus. Dadurch entfä lt natürlich
auch der Ad-B u+Tank, der be Vorgän
germodelen bei LJmbauten immer von
vorne nach hinten veregt werden
musste. Ein Sechsgang-Automatikg+
triebe, die so genannte Shiftmatic, ist
nLr für die 100-kW Njlotoren erhä tlch.

E ne lange cetriebeübersetz!ng
sorEl dafllr, dass der Turbodiese alrch
bei der Höchstgeschwindigkeit von
100 km/h im verbrauchsgünstigen
Bereich arbeitet und nichtzu hoch dreht.

sich dreidirnensional dehnen ässt,
Dadurch erhält man die lMögllchket,
auch sauller um Ecken herum kleben
zLr können, ohne den Stoff dofr schnei
der und wieder ansetzen zu müssen.

Für wohlige Wärnre ir. Winter sor
gen Konvektoren, die rechts und links
im Fußraum verbaut sind, lm Sommer
ezeugt e ne Aufdachklimaanlage von
Korvecta, die Auwärter seit 2011 ver-

MEIN FAZIT

verstelrt sein
flandw-ark, was
man hier wieder
etnmal
Beweis stellt. Die
Verarbeitung lr

unserem Testbus war erstklassig und
gab kelnen Grund zu Beanstandunger.
Allerdings sollte man die Variante mit
Luftfederung hlnten wählen, wenn man
seine Reisegäste mlt gehobenern Fahr-
komfort verwöhnen möchte. Der \ rV
crafter als Basis bietet vielfältige Mög-
llchkeiten, seinen Bus schon werkssel
tig hochwertig auszustatten. Der Prels
von 125.000 Euro mag LJnternehmer
zunächst elnmal abschrecken, doch
unser Testbus war mit vielen Extras
ausgestattet, die leider nichtfür kleines
Geld zu haben sind. Außerdem haben
wir gesehen, wie viele LJmbauten not
wendig waren, um diesen Super Crafter
zu kreleren. Sicher gibt es in der Craf-
ter und Sprinter-Klasse biligere Lösun-
gen, doch ich bin übezeugt, dass der
Auwärter SLrper Crafter am Schluss
auch mit einem guten Wiederverkaufs. tet. Unset TesttahneuE brcchte uns mit dem Birurbo (BiTDl) 2,1l-Diesel

mit 72O kW ans Ziel.
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AUWARTER SUPER CRAFTER

Auch in Llnienaustührun{ ist det Super üaftet bet Auwäfter zu haben. ü vertüEt
dann übet eine brciE Einstie€stüt und einen Niedertturwittetperron.

schlechterte. Die Hinterachse efschi
en uns sehr poltrig und hart. Außer
dem schwang der Wagen durch den
langen FedeMeg der Blattfedern hin_
len zu stark nach, was sich aber mit
zunehmender Beladung verringern
soJl. Als option verbaut Auwäner auch
eine Luftfederung hinten. Dagegen
stelite sich die verstärkte, einzelrad_
aufgehängte Vorderachse samt Stabi-
lisator für den Fahrkomfort als gut
heraus.

Durch sein geringes Eigengewicht
ist der ll / Crafter auch für schwere
Aufbauten geeignet. Bei unserem Test-
fahzeug betrug das Leergewicht (mit
vollem Tank) 3.840 kg, er ist für eir
Gesamtgewicht von 5.300 kg zugelas-

\4,^/ stattet seine Fahzeuge Serien
mäßig mit einer Vorbereitung für
zusätz iche Nebenabtriebe wie z. B.
Kältemittelkompressoren und 23GV
Generatoren aLls. Ebenfal/s zum
Serienumfang gehören die elektroni-
schen Sicherheitssysteme ABS, ASR,
ESP und EDS (elektronische Differenzi
arsperie].

Für unseren hochwertjg ausgestat-
teten Super Crafter ruftAuwärter einen
Preis von 125.000 Euro aul Dafür
erhält man einen Kleinbus dergehob+
nen Kategorje, mit dem man auch
schon einmal auf große Fahrt gehen

Konkuttenz aus Hannovel
In Zuge det Umste ung auf die neuen Vtetzytindeiuhodie-
set hat VolkswaEen im Ftühsommet beim c/:after aucn aas
Front lesi{n geändert. parcIet zu .ren Auweftet-Fanzeupen
bietet W auch einen Reisebus aus eilener prcduktion;n,

.len so Eenannten Typ Hannover.
>> Foto: Votkswaden

>> Fotos: Auwättel

1.800 nrinj. Bei
Tempo 100 lag die
bestmögtiche Dreh-
zahl bei 2.150 mirF.
Mit dem Telma-
Retarder ließ sich
gut und feinfühtig
aDDremsen,

Federn lassen
Die Antriebskraft
wird aufdie Hinter
achse übertragen,
die durch zusätzli-
che Stabilisatoren
verstärkt wLlrde,
Bei unserer Probe-
fahrt mussten wir
ailerdings feststet,
len, dass sich ihr
Federungskomfort kann. << KK

Ein nütztiches, weil Sprit sparendes
Feature, ist die Staft-StoppFunktion.
Sie stellt den l,lotor ab, wenn das FahF
zeug zum stehen gekommen ist und
der Leeriauf eingele€I wurde. cestar-
tet wird automatisch durch Betätigen
des Kupplungspedats. Während des
Stillstands werden bei Bedarf alle
nicht genutzten Nebenverbraucher
abgeschattet, urn bei längerem Halt
die Batterie nicht unnötigzu en eeren.
Durch ein spezielles Lichtmaschjen
management wird beim Bremsvorgang
mehr Energie in die Batterie eing+
speist eine [,4aßnahme zur Senkung
des Vebrauchs. Die Ersparnis gibt V1,V
mit O,3 | auf 100 km an.

tm Armaturenbrett gibt es eine
Anzeige mit einer cangscha tiempfelr
lung, die, sofern man sich daran hält,
den lvlotor im Bereich des optimalen
Drehmoments arbeiten ässt. Für die
unteren Gänge tieCit die Drehzahl bei
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